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Wiederherstellung eines Libellengcwässers auf Ha lden des 
Braunkohletagebaus Berzdorf 
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Görl ilZ 

Puss ihlc soluliolls fot' Ihe co nlli ct betwcc ll mine rcclalll;llio ll :lIld co nsc r vatiu lI , t\ g~olog i c al 

tk prcssioll was formed by chance during mine dumping:l l th e Ncubcrzdorfc r lI ühe. In Ihl.! course 01' 
n:Llu ra l l..!vCIl IS thc depress ion dcvdopcd ;nlo a ra vourablc biOlopc tor dragonllks. in whie h a l1um ber o f 
rare spccics havc beeil n.:cordcd. A fIcI' [he closing 01' lnin ing aCli vilics in 1997 rcclarnati on \\'orl\ began. 
whieh in thc mcanwhilc has lcd 10 a Ilca rly lolal dcstruc lion ofthc Tlew biotopc. It was agrccd bClwccn 
the mining corporation, thl.! cOll sc rv:ltioll :luthoritics :Ind tllC Natural Ili story MUSl.!ulll in Görlitz to 
cr~at c a similar biotop\! in th ~ vicinit y as a rcplac\!l1l\!l1I fo r thai lost Ihrough rl.!Clal11alioll ac ti vit ics. 

Im l ugc dcr Vcrkippung VO ll tc rti ä ren Abraulllmasscll (mit Kraft wcrksasehcll ve rmischt ) 
des Braunkoh letagebaucs Bcrzdorf von 1986 bi s 1993 cn ts ta nd auf der Neuberzdorfer 
Höhe unbeabs icht igt e ine Senke. d ie s ich <l u rgrund der bindigen S ubstrate schnell mit 
Rcgcn- lind S ickerwasscr flilhc. Durch Düngung der Flächen in un mittclbarer Niihe des 
Gcwiisscrs kam es vo rnchml ich in dcn Jahrcn 1997 lind 1998 zu ei ncm Ein trag VOll Nühr­
storrcn in d iesen sogenan ntcn ··Schlauch'·. was in e inzclncn Abschnitten c in vc rstii rktes 
Wachstum de r submcrscn und emcrsen Vegetation zur Folgc hatt c. Mit dcr I ierallsbildllng 
ei nes l3iotopl11osaiks fa nd bere it s nach kurzcr lci t e ine Vie lzahl VO ll Libell cnart cn mit 
unt erseh ied I ichcn Lebe ns raumans prü chen gee igncte Ent wiek I ungs bed i ng un ge ll. 

Nac h Einstc llung des ßrallnkohlcabbau s im Dezcmber 1997 begannc n di e Rek ulli­
v ic run gs arbc it en. an dc rcn Ende di e Flutull g d es Res tlochcs stehcn w ird. Um di e 
l3 ösch ungss ichcrung dcs zuk ünftigen Sees zu gewii hrlc istc ll . wurdc d ie Rückgewinnung 
eines Tci ls der auf' de r Ncuberzdorf'cr Höhe verki pptcn Massen notwcndig . Dies ha tte zur 
Fo lge. dass der "Schl:llJch" im Sommcr 2000 großcnteii s abgelassen und inzw ischcn 
abgebagge rt wurd e. In Abstimmung mit der La us itzer und Mitt e ldcutsche Berg bau­
Ve rwaltungsgese ll sc haft ( LMBV), den z us tiindi gc n Natursc hllt zbe hürd c n und d cm 
Staat li chcn Museum ni r Na turkundc Görlit z wurdc bcschlosscn. das Biotop zu besc itigcn. 
und e in cn iihnli chc n na ch de r Masscnrückgcw in nllng auf n ied ri gc rem Gc liindcn ivcau 
neu an zulegen. 

Di e Masse nrli ekgew in llllngs flii c hc be findet s ic h nahc der höc hs tcn Erh eb u ng des 
Ilaldcngc liindcs auf der Neubcrzdorfer Höhe westlic h dcs Restloc hes des zukünftigen 
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Bcrzdorfc r Sees und südlich des Schwarzen Berges bei .lauernick. Bei de r Ncubcrzdorfc r 
Höhe handelt es sich UIll d ie zuletzt aufgeschüttele I la ide des Tagebaus ß crzdorL 

Ocr "Schl auch" lag in einer bis zu zehn Meter l iefen Senke. die ZUIl1 Te il sehr ste ile 
Böschungen aufw ies. Das Fcucll1gcbicl wurde durch e inen befestigten Dmlllll in zwei 
Teile gelei lt. e inen ca. 800 111 langen wcsllichcll und einen ca. 200 111 langen öst lichen Tei l. 
Die aktue lle Planung s icht vo r. das Niveau der Ncubcrzdorfc r Höhe insgesamt abzusenken. 
Das zu gcs tahcndc Pla teau soll <1 uf276 m ii NN bis 279 111li NN liegen und von einem Dam m 
im Westen/Nordwesten und Norden tll llgcbcll sein (ca. 288 111- 290 rn üNN). Die Böschungen 
auflie f Inncllsc iIC sollen fla cher, di c Bennen bre iter gestaltet we rden als atlrder Außense itc, 

Der "Schlauch" ste ll! mit sc inen Schwilll111blatt- und Röhrichtgese ll scharten sowie mit 
se inem Artenreieht um an Amphib iell - und Libe llcllanel1 e in schülzell swertcs Biotop nach 

* 26 SiichsNatSchG dar. 

Die Schwi mlllblattgesc ilsehart besteht aus Schw immendem Lai chkraut (Po/allloge/oJ/ 
IIa/tlll.r). d e m Qui rl b liillri ge n Tau se ndblatt (Alyriophyllt,," !'enici/ia/lIl11) sow ie 
Annleuchte ralgen (C/JI/ra spee.). Die Ufe rzolle wird von einem schmalen Röhriehtgü rt e l 
aus ßre itbliillrige lll li nd Schmal blii llrigelll Rohrko lben (l}p/J11 /a/{Io/Ia. T tlllglls/{jo/la), 
Teichsimse (ScllOl'1I0p/CC/IIX lt/clI .... /rir) . SUlnplbinse (E/eoc!ltIrif pa/II.\"/rt:r) . verschiedenen 
Bin se nart e Il (.JIIIICII.f s pec.). Frosc hlöffel (A!t:WJ/tl p/tlll/ago-aljl/a/ica) sow ie Girt­
Il ahlie nfu ß (NtlllllJ/Cl//l/.r .rce/era/l/x) geb ildet. An den Röhrichtgü rte l sch ließt s ich im 
Norden e ine oflcnc Pio nie rvegeta tion an, in de r RhizompOanzen wie Hu flauieh (Tl/.ui/ago 
j(ldhra) , Knö te ri ch-Artcn (PO(I:!}OJ/l/III spcc,) und andere Pio nie rpflll1zell. insbeso ndere 
Kl cc- und Wick e narte Il (li4rJ/illlll spee .. f/ic/a s pec.) sow ie Acker-Schachtelha lm 
(Eif"i,\'('/l"" tl/T ell.l'c) vorko mm e n. Lokal begre n z t s ind Do minan zbes lii nd e de s 
Landrei tg rases ( Ca/lIIllagl'o.r/il' epigeiox) e inges treut. Ruderal e S t<Jucl e nOuren schli cßcn 
s ich unmillc lbar im Süden an den Rö hri chtgürtel an , Es do mini eren Korbb lü tle r (Ci/:rilflll 
tI/'t'{w.re, Iflllacelllll/ ru/gal'e, Ar/clI/iria J1ltl,!!al'iI'. So/it/a,!!o clllwtlell.ril') und Leguminosen 
(!lIe/t/OIlI.\' li/ba. II/Pl/ilfllt spcc . . I'i'citl spcc . . LO/II,\" (.'ol'lIiclI/II/II.r). 

Dic obcn beschri cbenc Zonie ru ng dcr Vegc ta tionsbestünde gilt auch flir di e kleineren 
Tümpel im Bereich de r Neube rzdorfcr Höhe. Weite r im Süden fo lgen aufge forste te Bereiche 
v. a. mit Bi rke (Be/I//tl pellt/u/II). Stie le iche (gl/eln,.I' wbl/!'), Winterl inde (Tt/la cort!tI/II). 

Berg' lh o rn (Acer jJ.reut!op/a/tlllu.\'). Liirche (Llld r tlecitll/a) , ßa ls'lmpappe l (POpll/IIX 
ba/.l'IIlI/{ji!l'tI) und Kie fe r (P,im\" .\:dmr/rir). 

Be i Unte rs uchungen des Staat lichen Museulll s für Na tu rkunde Görli tz VOll 1996 bis 
2000 w urde n an dcn Stillgcwiissc rn de r NCllbc rzdo rfc r Il öhe (" Sch lauch" und we itere 
Kle ingewiissc r) 35 Libe llcnarten nachgew iesen (s, XYI.I\ NIJEH & STEI'1Ii\N 1998 und ined .). 
20 Arten da von stchen auf de r Roten Li ste Sachsens. 12 auf de r Roten Liste Deutschlands 
(Tab. I ). M it 20 Arten de r Roten- Li stc Sac hscns f:lIld en im "Schlauc h" ca. 50 % alle r 
bedroh tcn Libe ll c ll a rt e ll Sachsens ihre n Lcbens rilull1 . Di ese Tat sache unters treic ht di e 
bes on d ere Be cl e utun g des Gewüsse rs nir d en A rt e nsc hut z. Unt e r oclonatoJogi sc l1cn 
Ges ichtspunkt cn ist dc r "Schlauch" a ls "von überreg ional e r Bedeutung' · c inzusturell. 

Di e unte r na tursc hutzfachli chen Ges icht spunk tcn he raus ragcnde A rt en s ind Ae.r/lfItI 
il'O. \·C{'/ C, f. BN/{'/~!'1roll pN//ell.w'. Or/l,e/rlllJl bl'l/llllelllll. 0 coerll/e.rC(!II,f. IrC/lIIlIrtl pllIJII/lo 
und Coellagrioll plI/cllt~//III11, Di e l labitat <l ns prli chc der ge nannt en Arten a n c in cm 
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Gcwiissc r schließen sich lauL Li teratur weitgehend aus. 

Von den 35 nachgewi ese ne n A rt e n s ind minde s te ns 30 A ri e n im Be re ich de r 
Ncubcrzdorfcr Höhe bodcnstiindi g. Gru ndlage für di e Annahme der Bodcllsliindi gkcit 
bilden Paarung, Eiablage. Larven lind EXllv icnfulldc. Di e Artcll viclfalt ist. bezogen au f d ie 
Größe des GcwÜsscrs. au ßergewöhnlich hoc h Lind weist dieses Gcwiisscr al s e ines der 
odo l1<lto log isch bedeutsamsten eie r Oberlausi tz a ll s . 

Die A rt C ll V icll~l1t der Libcll cngc ll1cinschaft ilm "Schlauch" und die hohe Zahl geschützter 
Arten s ind zurückzuflihrcll auf morphologischen Struklurrcichwlll (z.B. Buchten. kleine 
In se ln. Vcrlandu ngszoncn. ullt ersc hi edli c he Wa ssc rti c fcn). vic lfii lli gc Vegetations­
strukturell (\Vec hsc l VOll vcgt.: lati onsanncn und bewachse nen Uf'crzonell. ve rsc hi edene 
Vcgctatio ll ssc hicht cn. SonneIlex pos it ion eies gesamten Gewiissers (keine Bcsc hallung 
durch Ufergehö lze). gut entw icke lte subme rse Vegetation . Sc hwimmblall vege lati on. 
Röhrichtgürte l). \Vindschu tz durch Ei nsenkung ins Geliinde. ausreichende Fre illiichell 
zum Re ife- lind Jagdllug der Imagines. Fe hlen VO ll Priidatorell (Fi sc he) und Bce in­
triicht igung durch Freize itnutzung (s . XYLAN1)E I~ & STEI'IIA N 1999). Die genannten Aspek te 
müssen auch bei der Neuanlage eines Gewüssers Berücksichtigung linden. UIll eine iihnl iche 
Artellvielfalt zu ermöglichen . 

Das Leitbild llir die Ell1wi ck lung der Neuberzdorrer Höhe hat sich dem im Sani erungs­
rahm enpla n festgelegte n regi onalen Leitbil d des Vorbehaltsgebi e les "Erholung lind 
nic hts töre nde Fre ize ile inri ch lllngen mit Wa ld" bzw. dem VOlT<lnggebiet " Wa ld" ull ter­
zuordne n. Überl agert wird das Lei tbi ld a ll erdi ngs von der Verpfli chtun g. e in na ch 
* 26 SiichsNatSchG geschülzles l3iolOp wiederherzus tellen. Außerdem ist auf benachbarte 
Vorranggebietc Rücksicht zu nehmen. 

Unter Berücksichtigung dieser Aspek te und aufgruncl des festgeste llten ßiOlOppotcnt ia ls 
wurde das Leitbild llir die Neuberzdorf'c r Höhe ro lgendennaßen konkretisiert und erweitert: 

- Erhaltung bzw. Wiederherstellung morphologisch reich struk turierter Klc ingewiisser 
untersc hi edlicher Suk zess ionss tadien und der darin Icbenden Ticrwelt 

- keine Anp nanzung von Striiuchern und B~iull1en sowie krautiger Vegetation in der 
ullm ittelbarcn Umgebullg des Gewiissers 

- Zulassen von Suk zess ion fiir dic niichsten 20 Jah re nach ei er Herste llung, danach 
stell ell we ise Zurüeksc tzen auf f"ri ihc Suk zcss ionss l<ld ien 

- Vermeidung stnrk cr Frcqucl1 tierung des GewiisserLJ lllf'cldes durch den tvlensc hcn 

Keine f'i sehereiwi rtsehaf'tl iche Beein triieh tigun g (A usse tzen von Fischen. Ange ln) 

Wissenschaft lic he Untersuchung des Sukzess ionsab lauf'es 

Erhaltung von Pionierstando rlell und Brachen im Umfcld der Gewiisser LInd aur der 
Neuberzdorlc r Höhe 

Als Ausglc ich für den Verlust der Gewiisser auf der Neubcrzdorf'cr Höhe (Schlauch und 
'Inclcre Kl e ingcwiisscr) wird ein etwa IHichengleiehes Gew ii sscr auf" dem abgesenkten 
Gclii ncl en ivc all unmi tte lbar an de r e nt s tehe nd e n Böschung <ln gc lcg t werd e n 
("Ncllberzdorfer Weiher" ). Di escr Weiher so ll allerdings nur eine Liingc von ca. SOO 111 lind 
eine durchschnittli che Bre itc von 40-50 III habcn (engstc Stc lle ca. 15 m. bre iteste ca . 
100 m). Um die ursprüngliche FHichcngröße zu erreichen. wird das Gewiisscr an einem 
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Punkt bi s nur ca. 100 111 Bre ite aufgewc itcl. Durch e inc amphibische Zonc mit ge ringcm 
Durchtl uss e rfo lgt e ine Aufteilung in zwei Teilgewiisse r. von de llen das westl iche ca. 30 % 
und das ös tliche etwa 70 % der Gesamtflächc ausmacht. Durch e inen Überlauf im Osten 
dcr Wassertl üchc wird de r Wasserstand konstant gehalten. Im Sommer wird e in Abs inken 
unte r die Ablaufhöhe in Kauf genommen. Gespeist w ird das neue Feuchtbi oto p aus dcm 
Ein z ug sge bi c t der Nc ub e rzdor fe r Höhe mit d en dazugehörigen Berm e n und d e r 
Platea utl iiche sowie durch Regenwasser. 

Aufgrund de r nllll1istise h- tlori sti sc hen Kani e rungen können Aussagen zur Bewertung 
des Biotops gct roffen lind daraus Sch lussfo lgerungen für die Gesta ltung e in es neucn 
Feuchtb iotops gezogen werdcn . Der "Schlauch" hallc eine besondere Bedeutung flir d ic 
Am phibien- li nd die Libe llenfauna . Aus den ökologischen Ansprüchen d iese r Taxa lei ten 
s ich desha lb d ie wesentli chen Gestaltungsmerkmale ab, die be i einer Wiederanlage eines 
Fe uchtb iotops zu bcachten s ind . Es so ll cin Sti l1 gewiisser ange leg t wcrden, dass e ine 
hohe mo r pho log isc he Str ukturvielfal t a u fwe ist (Vert ikale S t rllk t uri e r lln g d ureh 
untersch ied li che Gewüssert iefen, amph ibische Bereiche, fl ache li nd s te ile Ufe rpart ien 
un te rschied licher Expos ition). 

Hori zonta le Struktu ri cru ng d urc h we ll ige bis buch tige Uferf'orll1en. In se ln. Halb inse ln 
Flachwasscrzoncn ist sowoh l am südl ichen a ls auch am nördl ichen Ufe r vo rgesehen . Die 
Flachwa sserzo ne n werd en bei norma lem Wassers tand (en tsprec hend de r Höhe d es 
Überlaufes) eine Tic fe von 0 bis 50 Ct11 aufweisen und sich 5 bis 10 111 vo r der Ufe rl inie 
e rstrec ke Il . Zwisc hen den Flachwasserzo llen befinden sic h dann ste ilc lind müßig gcncigte 

Ufe rbösehungc ll. Hie r f.i llt das Ufcr ste ile r ab und es werden Gewiisserlicrc n VOll 1.5 bis 
2 111 e rreicht. Im Zent rum des Gewässers werden Bereiche mit e ine r Tiefe bis 3.5 111 angelegt. 
Auch wegen des Sedi111cnteintrags muss eine Mindesltiefe dcs Gewiisse rs gewährleistct 
sei n , um cine Verlandung innerhalb wen iger Jahre zu ve rhind e rn. Buchtige und 
geschwungene Ufe rlinien e rmöglichen e inen großen Übcrgangsbcre ich zwi schen Wasser 
lind Land. Durch unte rschied li che Ex pos ition dcr Ufer. va rii e rcndc Böschungsneigungen 
lind ve rsc h ied ene Ufe rs ubs trat e sow ie wechselnde Vege ta ti o nsbedeckung wird den 
Ansprüchen vie le r Arten Rechnung getragen . 

Im Bereich des nö rdlichen Ufers . v. i1. an Ilacheren Ste ll en. werden aufde l11 abd ichtenden. 
bindigen ivlaterial kiesige Bereiche mit größeren Steinen oder Stc ingruppen al s Sitzwarlen 
fü r Libe llen lind Wiirmcinsc ln für andere Tiere gestn ltct. Daneben ex isti e ren Bere iche. in 
denen sich e rf~lItrungsgemüß Schilf- und Röhrichtgürtel re lati v schnel l an siedeln wcrden. 
Auf eine Bepflan z ung mit Wa sse rpflan zc n wird g rund süt z li c h verzichtet. Auf delll 
vorhandenen Substrat sol l e ine spontane Sukzess ion ablaufe n könnell, dam it insbesondere 
Pi oll ierbesied ler und Arten früher Sukzessionsstadien m ill e lfri s ti g e inen geeigneten 
Lebe nsrau lll li nden. 

\I·/ir dank en de r LMBV für dic hervorragendc Zusammenarbeit und die Zurverf1igu ng­
ste llung VO ll Kartell l1la teri a1. Grosse Tei le der odonatologischen D,ltcnerf'a ssung erfo lgten 
d urc h Herrn Raine r Stephan im Ra hmen e incr Strukturanpassungslll i.lßnah llle durch das 
Arbe itsamt Görl itz. 
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